
Um den Jahreswechsel verließ das
60.000. Rotorblatt eine der elf
Rotorblattfabriken von LM Glasfiber
in Dänemark, Spanien, USA, Indien
und China. Dies entspricht einer
installierten Leistung von insgesamt
mehr als 10.000 MW seit Beginn der
Rotorblattproduktion für
Windenergieanlagen im Jahre 1978.

Diese große Anzahl an Rotorblättern
ist eine einzigartige Erfahrungsbank
für die Entwicklung, Konstruktion und
Produktion von Rotorblättern. Die
Erfahrungen reichen vom ersten von

LM entwickelten Rotorblatt – dem
Modell LM 8.2 für 55-kW-Anlagen –
bis hin zum jüngsten LM-Modell 43.8
P für 2,5-MW-Anlagen mit einem
Rotordurchmesser von 90 m.

Nicht nur die Größe der Rotorblätter
ist seit 1978 gewachsen.Auch die
Windparkprojekte sind größer gewor-
den. So lieferte LM im Jahre 2001
Rotorblätter für den heute größten
Windpark der Welt, die King Mountain
Wind Farm in Texas, die mit einer
Leistung von 278 MW etwa 139.000 te-
xanische Haushalte mit Energie versorgt.

60.000 Rotorblätter sind ein wichtiger
Meilenstein für LM, jedoch kein
Anlass, die Entwicklung einzustellen.
Mit Unterstützung der weltweit mehr
als 2.900 Mitarbeiter entwickelt LM
heute neue effektive Rotorblatt-
lösungen in Zusammenarbeit mit den
WEA-Produzenten. Dies erfolgt auf
der Grundlage eigener Konstruktions-
werkzeuge, einer großen Prüfkapazität
und hochmoderner Produktions-
technologien.
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LM Glasfiber Service
International gewährleistet

den Kunden ein einheitliches
Kundendienstkonzept, wo

immer die LM-Rotorblätter
auch in der Welt angebaut

werden. LM hat
Kundendienstabteilungen in

Dänemark, Deutschland,
den Niederlanden, Spanien,

Indien, China und den USA.
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LM Glasfiber hat weltweit gemein-
same Richtlinien für den
Kundendienst eingeführt. Damit
bezweckt man eine flexible
Durchführung der Kontakte zu den
Kundendienstabteilungen von LM
und der Wartungsarbeiten an
Rotorblättern bei einheitlich hoher
Qualität, ungeachtet des Standorts

der jeweiligen Windenergieanlage.

Das Konzept von LM Service
International besteht darin, dass die
Kunden sich einfach an eine der
regionalen Kundendienstabteilungen
von LM in Spanien, Deutschland,
Indien, den USA, den Niederlanden
oder China wenden sollen. Danach
sorgt die jeweilige Abteilung dafür,
dass Kundendienst und Reparaturen
in Übereinstimmung mit den von
LM Glasfiber Service International
(LMGSI) in Dänemark aufgestellten
Richtlinien durchgeführt werden.
Um die Qualität innerhalb des welt-
weiten Kundendienstkonzepts zu
gewährleisten, führt LMGSI jeden
16. Monat bei sämtlichen Kunden-
dienstabteilungen ein Audit durch.
Darüber hinaus absolvieren alle für
den Kundendienst zuständigen
Mitarbeiter denselben Ausbildungs-
ablauf, der in Dänemark veranstaltet
wird.

LM Service International bedeutet
unter anderem, dass jede Anfrage
schnell zu bearbeiten und spätestens
am folgenden Tag zu beantworten
oder bestätigen ist. Der Kunde ist
immer gründlich zu informieren,
bevor die Arbeit eingeleitet wird,
wie auch alle Kunden, die
Kundendienstabteilungen von LM
Arbeitsaufträge oder Bestellungen
erteilt haben, jeden Monat eine
Übersicht über den aktuellen
Auftragsstand erhalten werden.
Schließlich wird nach jedem abge-
schlossenen Kundendienstauftrag ein
Kundendienstbericht erstellt, in dem
die ausgeführten Arbeiten dargelegt
werden. Damit bezweckt man, dem
Kunden die Zusammenarbeit mit
der gesamten internationalen
Kundendienstorganisation als ein-
heitliches und positives Erlebnis zu
vermitteln.
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Die Megawattanlagen haben
Einzug gehalten.
Rotorblätter für Anlagen
über 1.300 kW machen
einen immer größeren
Anteil an den von LM gelie-
ferten Rotorblättern aus.
Dieser Anteil hat sich von
2000 bis 2001 verdoppelt.

6600..000000  RRoottoorrbblläätttteerr  ––  ddiiee  ggrröößßttee  
EErrffaahhrruunnggssbbaannkk  ddeerr  WWeelltt

LM Service International:

Globales Konzept sichert flexiblen und
zuverlässigen Kundendienst

Bestellen Sie Plakate von LM

Ende 2000 gab LM Glasfiber eine
Serie von sechs Anzeigen heraus, die
viele positive Reaktionen erhalten
hat. Vor diesem Hintergrund hat LM
beschlossen, die Anzeigen als
Plakate neu aufzulegen, die kosten-
los bestellt werden können und 
portofrei zugesandt werden.

Die Plakate im Format 70x100 cm
beschreiben eine Reihe von
Themen, die für die WEA-Branche
von Bedeutung sind, z.B. Leistung,
Haltbarkeit und Globalisierung.
Durch die Bildwahl und Gestaltung
soll Aufmerksamkeit geschaffen und
Inspiration verliehen werden.

Zum Bestellen eines kompletten
Plakatsatzes kann man eine E-Mail
an info@lm.dk senden oder den
Bestellschein hinten in diesem Blatt
verwenden.
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Wir wissen, daß sich der 
Blitz durch 20 mm Stahl
zähmen läßt

Wir können nicht verhindern,
daß Windenergieanlagen vom
Blitz getroffen werden. Doch wir
wissen, wie sich die gewaltigen
Kräfte des Blitzes zähmen lassen.
Und gewährleisten somit einen
störungsfreien Betrieb der Wind-
energieanlage.

Der Blitzschutz ist nur ein Bei-
spiel dafür, daß die Bedürfnisse
unserer Kunden Ausgangspunkt
unserer Arbeit sind. Unser Ziel
ist eine hohe Betriebssicherheit   

und lange Haltbarkeit, was durch
eine zweckmäßige Konstruktion,
Materialwahl, Erprobung und
Qualitätssicherung erreicht wird.
Und durch die Integration von
Know-how und jahrzehntelanger
Erfahrung in die Rotorblätter.

LM Rotorblätter sind seit mehr
als 20 Jahren in Betrieb. Wir wis-
sen, was Rotorblätter aushalten
müssen. Deshalb ist LM die
natürliche Wahl, wenn Betriebs-
sicherheit gefordert ist.
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Wir wissen, dass Betriebs-
ausfälle da draußen kost-
spielig sind

Maximale Betriebssicherheit und
minimaler Wartungsbedarf. So lau-
ten die Bedingungen, die Offshore-
Anlagen zu erfüllen haben.Aus 
diesem Grund fragen die Kunden
Rotorblätter mit dokumentierter
Leistungsfähigkeit und Festigkeit
nach, wenn die Rotorblätter für
Offshore-Anlagen vorgesehen sind.
Denn da draußen auf dem Meer
sind Betriebsstörungen besonders
kostspielig.

Heute kann sich LM rühmen, der
vorgezogene Rotorblattlieferant für 

Offshore-Anlagen zu sein.Wir ver-
fügen über das größte Wissen und
die umfassendsten Erfahrungen der
Industrie und kennen uns mit den
mit Offshore-Anlagen verbundenen
harten Bedingungen aus.

Deswegen sind wir bei der
Entwicklung von Rotorblättern für
die betriebssichere und wettbe-
werbsfähige Energieerzeugung der
Zukunft ganz vorne mit dabei.
Somit ist LM der bevorzugte 
Kooperationspartner, auch wenn es
sich um Offshore-Anlagen handelt.
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Wir wissen, was globales
Arbeiten heißt

Unsere Kunden arbeiten global.
Das Gleiche gilt auch für uns.
Damit wir unsere Kunden unab-
hängig vom Standort der Wind-
energieanlage bedienen können.

LM bietet globale Effektivität
durch lokale Produktion. Deshalb
sind wir auf den wichtigsten Wind-
energiemärkten vertreten.
Ein zielgerichteter Technologie-
transfer und ein umfassendes
Qualitätsmanagement garantieren
eine gleichmäßig hohe Qualität,

die durch unsere weltweite  Service-
organisation unterstützt wird.
Dies trägt zur Konkurrenzfähigkeit
der Windenergie bei, ganz gleich
wo sie genutzt wird.

So sind wir für unsere Kunden und
mit unseren Kunden global tätig.
Unabhängig davon, in welchem
Teil der Welt die Rotorblätter zum
Einsatz kommen sollen. Denn wir
wissen, was globales Arbeiten
heißt.
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Wir wissen, daß die Rotor-
blätter ein Stein in einem
großen Mosaik sind

Ein moderner Windpark ist eine
große Investition. Es werden
hohe und komplexe Anforde-
rungen gestellt. Deshalb ist die
Wahl kompetenter und loyaler
Kooperationspartner ein Schlüssel
zum Erfolg.

LM ist der größte und bevorzugte
Rotorblattlieferant der Branche.
Weil wir eine starke und interna-
tionale Produktionskapazität
haben. Und weil wir mit einem
Fokus auf Entwicklung, Qualität

und Service die Bedürfnisse un-
serer Kunden erfüllen können.
Bei der Lieferung der Rotorblät-
ter und während eines langjähri-
gen Betriebs.

Die Rotorblätter werden immer
größer. Doch wir wissen, daß sie
nach wie vor nur ein Stein in
einem großen Mosaik sind. Das
macht uns zu einem glaubwürdig-
en und seriösen Kooperations-
partner.

Eigenproduktion von Rotorblättern –
eine Bedrohung oder neue Situation?

LM 43.8 P bald auf dem Markt

LM Glasfiber für die 
Rotorblattprüfung akkreditiert

LM Glasfiber India baut aus

Ultraschallscanning zur 
Qualitätssicherung



Das bisher größte Rotorblatt von LM
Glasfiber hat soeben die erste stati-
sche Prüfung im Prüfstand von LM
bestanden und ist jetzt der Markt-
einführung ein gutes Stück näher
gekommen. Bald wird ein Satz
Prototypen an einer 2,5-MW-Anlage
vom Typ Nordex N90 in Deutschland
installiert, und voraussichtlich im
August kann das Rotorblatt zur
Nullserienproduktion freigegeben
werden.

Das Modell LM 43.8 P für die Wind-
klasse 2 ist eine Weiterentwicklung des
Modells LM 38.8 P, das für die

Windklasse 1 zugelassen ist. Das
Modell LM 38.8 P ist eines der welt-
weit am meisten verwendeten Rotor-
blätter der 2,5-MW-Klasse, und mit
den beiden Rotorblatttypen lassen
sich 2,5-MW-Anlagen jetzt noch bes-
ser an die jeweiligen Windklassen vor
Ort anpassen und optimieren.

Bei dem statischen Test zogen insge-
samt sechs Zugstationen mit einer
Belastung am Rotorblatt, die über der
Konstruktions-grenze des Rotorblattes
liegt. Die maximale Durchbiegung
betrug 9,2 Meter. Zur Zeit wird das
43,8-Meter Rotorblatt auf einen dyna-

mischen Test vorbereitet, der sich
über gut ein halbes Jahr erstrecken
wird. In diesem Zeitraum werden
die Belastungen simuliert, denen ein
Rotorblatt während einer Lebensdauer
von 20 Jahren aus-gesetzt wird.
Abschließend wird das Rotorblatt
zur zusätzlichen Sicherheit einem
weiteren statischen Test unterzogen.

Das Modell LM 43.8 P ist dank eines
neu entwickelten Multirezeptor-
Blitzschutzsystems mit mehreren
Einschlagpunkten für die Zukunft
gesichert. Eine Lösung, die wahr-
scheinlich in wenigen Jahren bei den
größten Rotorblättern Standard sein
wird, da das Risiko von Blitzeinschlägen
steigt, je höher die Anlage ist.
Zusätzlich zu den herkömmlichen zwei
Rezeptoren in der Rotorblattspitze ist
das Modell LM 43.8 P mit jeweils fünf
Rezeptoren an der Unter- und
Oberseite des Rotorblatts versehen.
Insgesamt also zwölf Rezeptoren, die
effektiv Blitzschläge einfangen und
kontrolliert durch das Rotorblatt len-
ken können.

Ein Prototyp des
Modells LM 43.8 P wird
dem ersten statischen
Test im Prüfstand von
LM unterzogen: sechs
Zugstationen prüfen das
Rotorblatt auf
Extrembelastungen.
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LM 43.8 P bald auf dem Markt
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Eigenproduktion von Rotorblättern 
– eine Bedrohung oder eine neue Situation?

Senator Dorgan (recht)
und CEO Craig Hoiseth

trafen sich neulich bei
der Konferenz Wind

Energy and Rural
Development III. Die

Konferenz fand in
Grand Forks, North

Dakota, statt, wo sich
auch der Sitz der 

amerikanischen
Rotorblattfabrik von

LM befindet.
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GeschŠftsfŸhrer 
Anders D. Christensen

Wind Energy and Rural Development III:

Fokus auf Windpotenzial im mittleren Westen

Die Pläne gewisser WEA-Hersteller,
Rotorblätter in Eigenproduktion
herzustellen, hat Aufmerksamkeit in
der Tagespresse und in Fachzeit-
schriften erregt. Eine Aufmerksamkeit,
die in der Regel von mehr oder
weniger düsteren Voraussagen über
die Zukunft von LM Glasfiber als
Rotorblattlieferant begleitet wird.

Wettbewerb ist jedoch für LM nichts
Neues. In den vergangenen 10-15
Jahren hatte LM mit einer Hand voll

Konkurrenten zu tun. Neu ist, dass
wir nun eine Konkurrenz haben, die
sich nicht auf kurzfristige finanzielle
Anreize gründet, sondern auf lang-
fristige ”strategische” Ziele, beispiels-
weise eine Erhöhung des Know-
hows oder die Errichtung alternati-
ver Versorgungslinien. In den ver-
gangenen drei Jahren haben wir uns
an die Situation gewöhnen müssen,
mit Unternehmen zusammenzuar-
beiten, die sowohl unsere Kunden als
auch unsere Konkurrenten sind. Und
das gelingt uns immer besser – so
gut, dass es uns fast vorkommt, als
wäre es schon immer so gewesen!

Was die Zukunft betrifft, so sehen
wir voller Zuversicht auf unsere
Rolle bei der Lösung der zukünftigen
Herausforderungen der
Windbranche: je mehr die Branche
reift, desto deutlicher werden unse-
rer Überzeugung nach die Vorteile
des Outsourcing. Die offensichtlich-
sten Vorteile werden typisch darin 

bestehen, dass der WEA-Hersteller
seine Ressourcen für die
Marktentwicklung mit gezielten
Produktkonzepten verwenden kann,
und dass sich die Leitungsressourcen
und Kapitalbindungen deshalb auf
den primären Geschäftsbereich 
konzentrieren. Somit erzielt man
eine Risikoteilung zwischen dem
Anlagenhersteller und dem
Zulieferer sowie eine optimale
Ressourcennutzung.

In unserem Geschäftsplan für die
kommenden Jahre haben wir die
Eigenproduktion von Kunden
berücksichtigt, doch es zeichnen sich
trotzdem sehr gute Wachstumsraten
und gute Möglichkeiten für einen
vernünftigen Gewinn ab. Somit 
basiert unser Optimismus auf einer
durchaus realistischen Grundlage.

Im Februar 2002 zog die Konferenz
”Wind Energy and Rural
Development III” 700 Teilnehmer
nach Grand Forks, North Dakota,
USA, wo auch die amerikanische
Fabrik von LM, LM Glasfiber (ND)
Inc., ihren Sitz hat. Thema der
Konferenz waren die
Entwicklungsmöglichkeiten der
Windenergie im amerikanischen
mittleren Westen und die etwaigen
Hindernisse für eine solche

Entwicklung. Unter den Teilnehmern
waren mehrere wichtige Entscheidungs-
träger und Vertreter von großen
WEA-Herstellern und bedeutsamen
Windprojekten.

North Dakota hat das größte
Windpotenzial der USA und war
somit ein idealer Veranstaltungsort
für die Konferenz. Zu den
Teilnehmern gehörte auch Senator
Byron Dorgan, der sich dafür ein-

setzt, dass das enorme Windpotenzial
des Bundesstaates die besten
Bedingungen erhält und besser aus-
genutzt wird. So hat Dorgan als
einer der engagiertesten Fürsprecher
der Windenergie im US-Senat aktiv
die Verlängerung der PTC-Regelung
unterstützt.

”Dorgan fordert oft die politischen
Entscheidungsträger auf, die
Windproduzenten zu unterstützen,
die bereits in der Region investiert
haben, so dass sie stabilere und wett-
bewerbsfähigere Arbeitsbedingungen
erhalten,” berichtet CEO Craig
Hoiseth von LM Glasfiber (ND) Inc.
Er unterstreicht, dass Senator
Dorgan nicht nur auf die wirtschaft-
liche und beschäftigungspolitische
Bedeutung der Windenergiebranche
für North Dakota fokussiert. Er 
konzentriert sich ebenso stark auf
die Möglichkeiten der Windenergie,
um eine konstante Energieversorgung
in den USA mit Hilfe einer umwelt-
freundlichen Energiequelle zu
sichern.


